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Erſcheint täglich zweimal9 Sonntags und WMontags einmal

Schriftleitung und
ſele Halle o vRebengeſchäftsſtege Markt 24

Rr 91 Halle Donnerstag den 24 Februar 1916

Der ſiegreiche Vorſtoß im Weſten
Her Kampf auf den Maashöhen

Die erhöhte Tätigkeit an der Weſtfront hat zu einem
nennenswerten Erfolge geführt Der Bericht der deutſchen
Heeresleitung wird wenn auch verſchleiert durch den fran

zöſiſchen Bericht beſtätigt Man ſucht ihn dort zwar zu ver
kleinern doch ein Blick auf die Karte zeigt daß die genom
mene feindliche Stellung zwiſchen den Dörfern Conſewoye
Azannes die zehn Kilometer von einander entfernt etwa
12 Kilometer nördlich von Verdun liegen die deutſchen
Truppen in Beſitz der beherrſchenden Höhen bringen und
den artilleriſtiſchen Angriff auf Verdun weſentlich er
leichterne wie der deutſche Bericht mit Recht betont die
Stellungen in einem Zeitraum von faſt 12 Jahren vorzüg
lich ausgebaut ſind iſt der ver ein großer und dürfte auch
ein günſtiges Prognoſtikon für den weiteren Fortgang der
Operationen bieten die wenn ſie durchgeführt werden
Jy deutſchen Armee die alte Heeresſtraße Verdun Paris
öffnen

Auch die Erfolge bei Givenchy die geſtern gemeldet
ſind und bei Herdweiler erſteres nahe der Lorettohöhe
letzteres im Oberelſaß etwa 20 Kilometer in der Luftlinie
von Belfort entfernt bringen bedeutende Verbeſſerungen
unſerer dortigen Stellungen mit ſich
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Beſtätigung der deutſchen Erfolge
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 23 Februar Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jm Artois unternahm der Feind nach
einer heftigen Beſchießung gegen Tagesende einen ſtarken
Angriff auf unſere Stellungen am Walde von Givenchy Er
iſt in unſere Gräben erſter Linie eingedrungen die auf einer
Front von etwa 800 Meter vollſtändig zerſtört waren und
an einigen Punkten unſeres zweiten Grabens wovon er nach
einem Gegenangriff von unſerer Seite nur noch einige Teile
beſetzt hält Der Feind deſſen Stärke auf ſieben Bataillone
geſchätzt wurde erlitt durch unſer Sperrfeuer und das Feuer
unſerer Jnfanterie und der Maſchinengewehre beträchtliche
Verluſte Südöſtlich von Relincourt brachte der Feind eine
Mine zum Springen deren Trichter wir beſetzten Nach ver
ſtärkter Artillerietätigkeit in der Gegend von Verdun griffen
die Deutſchen gegen Tagesende unſere Stellungen öſtlich
BrabantſurMeuſe zwiſchen dem Walde von Heumont und
Herbebois an Sie faßten in einigen Teilen unſerer vor
geſchobenen Gräben Fuß ſtießen aber nicht bis zu dem zweiten
Graben vor Sie wurden durch unſeren Gegenangriff zurück
geworfen Oeſtlich von Seppois wurden zwei Angriffe der
Deutſchen abgeſchlagen Ziemlich ſtarke Artillerietätigkeit
an der Front bei Chapelotte und Ban de Sapt Ein Zep
pelin Luftſchiff überflog geſtern abend Luneville und warf
einige Bomben ab die wenig Sachſchaden anrichteten Ver
folgt von unſeren Fliegern wandte es ſich nach Metz

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Jn Belgien
Beſchießung der feindlichen Schützengräben öſtlich von
Boeſinghe Jm Artois verhinderte ſehr reichlicher Schnee
fall jede Angriffsbewegung Jn der Champagne führten
wir ein zerſtörendes Feuer gegen die feindlichen Werke weſt
lich von Navarin aus Jn der Gegend nördlich von Verdun
richteten die Deutſchen nach heftiger Beſchießung auf beiden
Maasufern im Laufe des Tages eine Reihe äußerſt heftiger
IJnfanterieangriffe gegen unſere Front zwiſchen Brabant
ſur Meuſe und Herbebois aus Alle Angriffe gegen Brabant
und Herbebois wurden abgeſchlagen Zwiſchen dieſen beiden
Punkten konnte der Feind unter beträchtlichen Verluſten für
ihn den Wald von Heumont und einen Vorſprung beſetzen
den unſere Linien nördlich von Beaumont bilden Nord
weſtlich von Fronczey verhinderte unſer Sperrfeuer einen in
er Vorbereitung begriffenen Angriff ſich zu entwickeln

Ziemlich lebhafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in
der Gegend von Ban de Sapt und weſtlich von Altkirch

Belgiſcher Bericht Ruhe an der Front der bel
giſchen Armee

v

Rußland
Saſſonow über den Zu ammenbruch

auf dem Balkan
W TB Petersburg 23 Februar 1916

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der Miniſter ſpricht dann über das Gallipoli Unter
nehmen und führt aus Aenderungen in der ſtrategiſchen Lage
haben die Abreiſe der dortigen Truppen erforderlich gemacht
Ein Teil wurde nach Saloniki geſchickt Was die Landung von
dteilungen der Alliierten in dieſer Stadt und die Deutung
ieſes Ereigniſſes in Berlin anbetrifft glaube ich bemerken zu

müſſen daß der deutſche Reichskanzler in einer Rede vom 9 De
mber das Vorgehen der Ententemächte mit dem Vorgehen

d Deutſchen in Belgien verglich Nun ſind der Einmarſch und
de erwüſtung in Beſgien wohrhaftig Verletzungen heiliger

pflichtungen die Preußen im Jahre 1831 ommen hat

12 Kilometer vor Verdun
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Flugzeugangriff auf den Hafen von Duragzzo
WTB Wien 23 Februar

Amtlich wird verlautbart 23 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Rordöſtlich von Tarnopol ſchlugen unſere Erkundungs

truppen ruſſiſche Vorſtöße gegen die ſchon wiederholt genannte
vorgeſchobene Feldwachenverſchanzung ab Sonſt keine be
ſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhaften Artilleriekämpfe an der küſtenländiſchen

Front dauern fort Hinter den feindlichen Linien wurden
größere Brände beobachtet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Durazzo wurde der Gegner aus einer Vor

ſtellung geworfen Die öſterreichiſch ungariſchen Flieger be
warfen die im Hafen von Durazzo liegenden italieniſchen
Schiffe mit Bomben Ein Transportſchiff wurde in Brand
geſetzt und ſank

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Umtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der

Abendauflage enthalten

Siegreicher Durchbruch an der
Maas

WTB Großes Hauptquartier 23 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Durch eine Sprengung in der Nähe der von uns am

21 Februar eroberten Gräben öſtlich von Souche z wurde

geſtrigen

die feindliche Stellung erheblich beſchädigt
Die Gefangenenzahl erhöht ſich hier auf 11 Offiziere und
348 Mann die Beute beträgt 3 Maſchinengewehre

Auf den Maashöhen dauern die Artilleriekämpfe mit
unverminderter Stärke fort

Oeſtlich des Fluſſes griffen wir die Stellungen an die
der Feind etwa in Höhe der Dörfer Conſenvoye Azannes ſeit
154 Jahren mit allen Mitteln der Befeſtigungskunſt aus
gebaut hatte um eine für uns unbequeme Einwirkung auf
unſere Verbindungen im nördlichen Teile der Woevre zu be
halten Der Angriff ſtieß in der Breite von reichlich
10 Kilometer in der er angeſetzt wurde bis zu
3 Kilometer Tiefe durch Reben ſehr erheblichen
blutigen Verluſten büßte der Feind mehr als 3000 Mann
an Gefangenen und zahlreriches noch nicht
überſehbares Material ein

Jm Oberelſaß führte der Angriff weſtlich Heidweiler
zur Fortnabme der feindlichen Stellungen in einer Breite
von 700 W e ter und einer Tiefe von 400 Meter wobei
etwa 80 Gefangene in unſerer Hand blieben

Jn zahlreichen Luftkämpfen jenſeits der feindlichen
Linien behielten unſere Flieger die Oberhand

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleifung

I in der ganz friedlichen Landung der Truppen in Saloniki
gibt es

nicht das geringſte Attentat gegen das Recht
Der Artikel des zweiten Londoner Vertrages vom 3 Februar
1830 gibt jeder der drei Schutzmächte das Recht Truppen aufCo de Gebiet das ſie befreit haben zu führen unter der
Bedingung daß die beiden anderen Mächte einwilligen Außer
dem wurden die Truppen

auf Verlangen des Chefs des griechiſchen Kabinekks
nach Saloniki geſchickt der in dieſer ihm e Hilfe immer
ein Mittel für Griechenland ſah ſeine Verpflichtungen gegen
über Serbien zu erfüllen

W TB Petersburg 23 Februar Jm weiteren Verlauf
ſeiner Rede in der Duma ſagte Saſſonow Die Unſicherheit
ob Griechenland die Verpflichtungen ſeines Vertrages
erfüllen würde an die Serben ſich eine gewiſſe Zurück
haltung aufzuerlegen um ſich i lanicht v er Das a twirkung GriechenlandsOberkommando katte die l Trichter W Und J
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Möglichkeit die bulgariſche Mobiliſation durch eine raſche
Offenſive zu verhindern da nicht der geringſte Zwerfel be
ſtand daß eine ſolche Mobiliſation ſich gegen Serbien und
ſeine Verbündeten richten würde wäre ein Angriff gegen
Bulgarien in dem Augenblick wo es ſeine Truppen zu
ſammenzog nichts weiter als eine berechtigte Verteidigungs
maßnahme geweſen Trotzdem wollte die ſerbiſche Regierung
nicht die Verantwortung auf ſich nehmen einen bruder
mörderiſchen Krieg begonnen zu haben Aber dieſe Seelen
größe fand in Griechenkand kein Echo Die griechiſche
Regierung legte die gegen Serbien übernommenen Ver
pflichtungen auf ihre Art aus Die ſerbiſche Armee ver
richtete Wunder von Ausdauer und Tapferkeit Den Serben
gelang es ſchließlich ſich einen Weg bis zum Meere zu
bahnen Jetzt iſt dank der Bemühungen unſerer Alliierten
beſonders Frankreichs das ſerbiſche Heer 2 nach Korfu ge
bracht worden Natürlich iſt dieſe militäriſche Streitmacht
auf die ſich im Oktober Deutſche Oeſterreicher und Bulgaren
geworfen haben nicht mehr ſo zahlreich aber ſie iſt ein ſiche
res Unterpfand für die Wiedererſtehung Serbiens Das
tragiſche Schickſal das einſtweilen Serbien niedergeworfen
hat hat Montenegro nicht verſchont König Nikolaus hat
mit ſeiner Familie und einem Teil der Regierung das
Königreich verlaſſen um nicht einen ſchmachvollen Frieden
unterzeichnen zu müſſen Von Frankreich aus hat er dem
Prinzen Mirko vorgeſchrieben nur die montenegriniſchen
Truppen zu retten und ſie mit den Serben zu vereinigen und
er hat dem Prinzen wie den zurückgebliebenen Miniſtern
verboten in irgend welche Beziehungen mit Oeſterreich
Ungarn zu treten Man hat der Diplonatie der Alliierten
vorgeworfen daß es ihr nicht gelungen ſei Bulgarien auf
ihre Seite zu bringen Jch gebe zu daß die Diplomatie nicht
den W und ſicherſten Weg gewählt hat Die Beſetzung
von D deagatſch hätte das bulgariſche Volk beeinfluſſen und

veranluſſen können einen Koburger der ihm fremd iſt von
der ſchieſen Ebene brudermörderiſcher Gelüſte zurückzuhalten
Aber ſelbſt in dieſem Falle wäre es den Alliierten vielleicht
nicht gelungen Serbien die Kataſtrophe zu erſparen denn
übereinſtimmende militäriſche Unternehmungen der Alli
terten auf dem Balkan bieten immer außerordentliche
Schwierigkeiten dar
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Am 3 Februar fiel Erzerum Unſere Truppen rückten
vorwärts ach unſerem Rückzug von Wan vervielfachten
die Türken ihre Grauſamkeiten gegen die Armenier Saſſo
now ſpricht ſodann von der angeblichen Abſicht Deutſchlands
und der Türkei ein ungeheures germaniſchmuſelmaniſches
Reich zu gründen das von der Scheldemündung bis zum
Perſiſchen Eolf reiche Dieſes Reich welches in den alldeut
ſchen Träumen als neues Kalifat erſchien welches den
Namen Kalifat von Berlin verdiente ſoll nach Anſicht der
Alldeutſchen dem geſchichtlichen Beſtand Rußlands und Groß
britanniens einen tödlichen Stoß verſetzen Ein erſchrecken
der Traum aber Gott iſt barmherzig Die Berliner Poli
tiker welche dieſe kühnen Pläne hegen vergeſſen nur eine
Sache die uns und unſeren Freunden einigen Troſt vew
ſchafft Wenn dieſes Reich unter dem deutſchen Hammer ge
ſchmiedet werden ſollte dann würde es nicht einen Tag
dauern nicht bloß wegen ſeiner inneren Schwäche ſondern
vor allem weil ihm das Unerläßliche zur Behauptung ſeiner
Exiſtenz fehlen würde nämlich die Herrſchaft er das
Meer die glücklicherweiſe in den ſtarken Händen unſeres
ruhmreichen Verbündeten Großbritannien ruht So lange
dem ſo iſt wird das Kalifat von Berlin unſere Exiſtenz
nicht bedrohen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 23 Februar Amtlicher Kriegsbericht

vom 22 Februar Jm Abſchnitt von Riga und an der Düna
zwiſchen Oger und Probſtingshof überflog ein feindliches
Flugzeuggeſchwader unſere Stellungen trotz Artilleriefeuer
Ber Duckern im Abſchnitt von Jakobſtadt 5 Kilometer ſüd
lich Artilleriekampf mit allen Kalibern Jn der Stellung
von Dünaburg dauert der Kampf an unterſtützt durch Ar
tillerre Bei Jlluſt führten Abteilungen unſerer kaufaſiſchen
Regimenter eine erfolgreiche Erkundung nordweſtlich des
Swentenſees aus Sie ſchnitten einen deutſchen Poſten von
150 Mann und zwei Offizieren ab und vernichteten ihn Die
Gröben wurden zerſtört Nachdem ſie unter Mitwirkung der

Artillerie die r re des Gegnerszurückgeworfen hatten gingen ſie auf ihre Stellungen zurück
und nahmen Gefangene und zahlreiche erbeutete Gewehre
mit Jn der Gegend von Smorgen jerſtörte eine Abteilung
von uns das feindliche Drahthindernis und drang in die
Gräben ein Ein Teil der Beſatzung wurde niedergemacht
ein anderer Teil floh Am Oberlauf der Strypa verſuchte
der Feind ſich unſeren Gräben zu nähern litt jedoch ſtark
unter unſerem Artillerie und Jnfanteriefeuer und wurde
durch Gegenangriff der ihm große Verluſte und Gefangene

ckgeworfen Auf daskoſtete auf ſeine Stellungen zur
cz warfen feindChmielkow 20 Kilometer nordöſtlich Bu

liche Flieger brennende Lappen rdlich von Bojan li
wir vor einer Minenkammer mehrere Minen ich
deren Auffliegen die feindlichen Stellungen in betrAusdehnung zerſtörte verſchüttete Wir beſetzten den
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Raukafusfront Die Verfolgung der Reſte der türkiſchen
Armee dauert fort
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Engerer wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß des Vierverbandes
nach dem Krieg

7 B Wien 23 Febr Wie das Neue Wiener Journal
berichtet erfährt der zeig daß der Miniſter des ßereSſaſonow dem ruſſiſchen Miniſterrate Vorſchlä bez ich

einer engen wirtſchaftspolitiſchen Je t des Vier
verbandes nach Beendigung des Krieges unterbreitete

Winterruhe im Oſten
c B Kriegspreſſequartier 23 Februar Der Nachwinter

hat ungeheure Schneemengen über die Oſtfront au nJn Oſtgalizien und auch zu beiden Seiten des vnjet ſt die
Schneedecke einen Meter ſtark 10000 fleißige Hände ſind
unausgeſetzt damit beſchäftigt die Laufgräben und die rück
wärtigen Zufuhrwege auszuſchaufeln Durch dieſe Schnee
verwehungen iſt jede größere Gefechtstätigkeit vollkommen
unterbunden Nur in Wolhynien kam es ſtellenweiſe zu
Plänkeleien zwiſchen Patrouillen und Feldwachen

Die Pläne des Vierverbandes mit Polen
I U Frankfurt a 23 Februar Die Frankf

ſchreibt Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich ſeit einigen Tagen
mit dem Vorſchlage des Verner Korreſpondenten der Mor
ning Poſt der von den Vierverbandsmächten eine gemein
ſame Garantie des Autonomteverſprechens des Zaren
dringend verlangt um den Widerſtand der Polen gegenüber
Deutſchland zu ſtärken Dieſer Vorſchlag wird von vielen
bekämpft und ſtatt deſſen eine Erklärung in der Art der
kürzlich in der Sache Belgiens erfolgten gefordert Jn der
Humanits und einigen anderen Blättern wird zunächſthervorgehoben daß eine Garantie für das ruſſiſche Ver

ſprechen ſchon aus völkerrechtlichen Gründen unmöglich ſei
weil ſie eine Einmiſchung in innere ruſſiſche Fragen bedeuten
würde Es ſei vielmehr einzig der internationale Geſichts
punkt zu empfehlen der ſowohl den wahren Jntereſſen der
Alliierten wie auch der Stimmung in Polen Rechnung trage
Danach ſolle vom Vierverband nicht etwa eine Autonomie
unter Rußland ſondern völlige Unabhängigkeit Polens ver
kündet und gemeinſam garantiert werden um die deutſchen
Pläne zu vereiteln und insbeſondere die Aushebung und
Formatiton einer polniſchen Armee an der Seite der Kaiſer
mächte zu verhindern
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England
Peſſimiſtiſche Anſchauungen über die engliſche

Finanzlage
TB London 23 Februar Unterhaus Bei derEinbringung der neuen Kkeritoorlehe h uith

noch Die urſprünglich eingeſetzte Kriegs Sparkommiſſion be
ſchränkte ihre Kontrolle auf die Ausgaben der Zivpilreſſorts
Seit einiger Zeit heſtehen drei andere Kommiſſionen zur Be
auffichtigung der Ausgaben der Heeres und Flottenverwal
tung ſowie des Munitionsminiſteriums Die Kommiſſionen
ſind aus Männern mit größter r zuſammengeſetzt Es wurden ſehr roße Erſparniſſe erzielt Jn der

Debatte ſagte Maſon liberal das Parlament habe ein
Recht zu erfahren wie die Lage bezüglich des Friedens ſei
ob eine ehrenvolle Möglichkeit beſtehe den endloſen Kampf
zu beenden Wenn der Vorrat an Wertpapieren erſchöpft
ſei müßten die notwendigen gewaltigen Summen durch den
Ausfuhrhandel aufgebracht werden Die Ziffern ſeien alar
mierend Die Regierung habe keine beſtimmten Maßregeln
ergriffen wie ſie die Lage fordere
größtenteils nicht aus dem Vertrauen heraus das ſie ein
flöße ſondern aus Patriotismus unterſtützt

Kin g liberal bedauerte daß Asquith nicht mehr überden Fortſhritt der Kriegführung und Vie olitik der Ver

bündeten ſagte Der Redner konnte in den Reden der
Miniſter keine Hoffnung auf einen militäriſchen Sieg ent
decken Der Krieg werde ein Erſchöpfungskrieg ſein Die
Politik welche die Regierung verfolge werde England nicht
in den Stand ſetzen länger auszuhalten als der Feind

Die Regierung werde

Landsdowne über den Aushungerungsplan

WIB London 22 Februar In der weiteren Debatte
des Oberhauſes erklärte Lord Lansdowne die Politik die
verhindern ſolle daß Vorräte Deutſchland erreichen würde
ſchonungslos durchgeſetzt werden trotz der damit verbundenen

wierigkeiten D
über neutrale Länder den Feind erreichen ſei irrig Jm
Gegenteil die britiſchen Vorbeugungsmaßnahmen hätten eine
deutliche Abnahme gezeigt Dies zeige ſich beſonders hinſicht

lich der Baumwolle und des Handels mit Oel Auch die
Ausfuhr von Waren militäriſcher Bedeutung nach neutralen
Ländern ſei nicht nennenswert höher als die Menge die für
den eigenen Verbrauch erforderlich ſei

Lord Lansdowne ſagte noch Trotz aller Vorſichtsmaß
nahmen wird es immer Leute geben die Mittel und Wege
finden um unſere Abſichten zu durchkreuzen Nicht zu ge

pflichtung mit den Neutralen ehrlich zu verfahren denn die
Anſichten der Neutralen die mit dem vollkommen geſetzlichen
Handel beſchäftigt ſind können nicht ohne weiteres über

angen werden Die Schwierigkeiten die ſich aus einer Ver
ſtändigung mit den Neutralen ergaben waren für uns nicht
überraſchend aber wir erſuchten die Reutralen ſich zu er
innern daß ihre Sache auch die unſere ſei Schließlich teilte
Lansdowne mit da
der ganzen Blockadefrage eingeſetzt werden würde
vertagte ſich das Haus

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der zukünftige Handelskrieg mit Deutſchland
Rotterdam 22 Febr Wie der Rotterdamſche Cour

aus London meldet ſtimmten in der re ammlung
der Handelskammer in Mancheſter 988 Mitglieder für die
Zurückweiſung des Memorandums des Direktoriums zu
gunſten des Freihandels nach dem Kriege und 527 gegen die
Zurückweiſung Morgen werden z Anträge eingebracht
werden der eine daß ein Schutzzoll gegen deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Waren eingeführt werden ſoll der andere
daß deutſche und öſterreichiſchungariſche Schiffe und Pro
dukte ganz aus den Häfen des britiſchen Reiches und ſeiner
Verbündeten ausgeſchloſſen werden ſollen

Darauf

London 22 Febr Reuter meldet aus Wellington in
Neuſeeland daß der Verband der Geſchäftsreiſenden be
ſchloſſen hat einen großen Kampf gegen jeden zukünftigen
Handel mit Deutſchland zu organiſieren

Neue Einfuhrzölle

WTB London 23 Febr Daily Telegraph erfährt
daß aller Wahrſcheinlichkeit nach das nächſte Budget neue
Einfuhrzölle enthalten werde

Schwere engliſche Offiziersverluſte in
Meſopotamien

c B Aus dem Haag 23 Februar Ein britiſcher Offi
zier ſchreibt über die Kämpfe in Meſopotamien und ſchildert
welchen Entbehrungen und Schwierigkeiten die engliſchen
Truppen dort ausgeſetzt ſind Sopiel Offiziere ſeien
gefallen daß er als Leutnant zwei Kompagnien ſowie
ſeine eigene Mitrailleur Abteilung zu befehligen hatte Der
Feind von deutſchen Offizieren sh war niemals mehr
äls 160 Ellen entfernt und ſeine Scharfſchützen ſchoſſen fort
während in die britiſchen Reihen Sogar des Nachts dauerte
der Kugelregen fort

Angeſpülte engliſche Schiſffstrümmer
Die Köln Ztg meldet aus Chriſtiania Bei Skudes

naes auf der Jnſel Karmö an der r Südweſt
küſte iſt Wrackholz an Land getrieben worden worunter
ſich Tiſchreſte mit Schubfächern befinden Darin wieder fand
man das Gebetbuch eines engliſchen Schiffsgeiſtlichen Auch
andere angetriebene Schiffstrümmer deuten auf Seetreffen
hin wobei ein oder mehrere Schiffe geſunken ſein müſſen

e

Die religiüöſen Bedenken gelten nicht
e B Rotterdam 23 Februar Das erſte Geſuch um Be

freiung vom Militärdienſt wegen religiöſer Bedenken ge
5 u n

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit geſtrecktem Schritt Energie in jeder Bewegung

ſetzte der Offizier ſeinen Weg fort Seine Sinne wanderten
ſchon in weiter Ferne Nur noch dies Werk des Herzens
nur noch die Geliebte vor der Welt ſich zu eigen machen dann
zog auch er hinaus um als Führer vor den herrlichen
Truppen herzuſtürmen dem Feinde entgegen Morgen über
morgen wer weiß vielleicht in dieſer Stunde noch konnte
die Marſchorder eintreffen
Als Ladenburg den Bahnhof umſchritten hatte ſchlug

die Uhr von der alten Kirche herab zehn Der Offizier warf
noch einen Blick auf die Bahnhofsuhr und eilte nach dem
Ankunftsportal Aus der Ferne ſchon erkannte er Eſtella
die ſuchend umherſah Als ſie ihn erblickte ſchritt ſie ihm
langſam entgegen Sein Geſicht erhellte ſich und ward gleich
ſam ganz mit Sonnenſchein erfüllt Keine Ahnung des Un
heils das er erfahren ſollte trübte ihm die erſte Freude des
Wiederſehens Erſt als Eſtella ganz nahe herangekommen
war fiel ihm ihr blaſſes ernſtes Antlitz auf auf dem jetzt
ein ſchmerzliches kleines Lächeln emporblühte und raſch
wieder hinwelkte

Ladenburg nahm Eſtellas Hand und kehielt ſie einen
Augenblick mit feſten Druck in der ſeinen Was iſt ge
ſchehen mein Lieb fragte er beſorgt Jch leſe es von
deinem Geſicht daß du irgendeinen Kummer haſt

Das Mädchen ſchlug die Augen nicht zu ihm auf Mit
einer von Schluchzen erſtickten Stimme ſagte ſie leiſe Jch
komme um Abſchied von dir zu nehmen

Der Offizier ſah verſtändnislos um ſich Träumte er
Nein es war unmöglich daß die Worte die Deutung beſaßen
die in ihm aufblitzte und ihm einen jähen Schmerz verur
ſachte Sicherlich es gab Dinge in der Welt die unmöglich
waren eine en Eſtellas von ihm gehörte zu ihnen
Wo wäre auch das Hindernis groß genug einem feſten
Willen JHabe ich dich recht verſtanden fragte Ladenburg ge

l

Eſtella nickte Jch muß mit dir ſprechen Wo kann es
geſchehen

Als der Offizier ſie fragend anſah fügte ſie raſch hinzu
Bei Burmeſters iſt es unmöglich Es haben ſich dort in

zwiſchen Dinge zugetragen die unſer Geheimnis nicht mehr
ſicher erſcheinen laſſen

Ladenburg ſchüttelte den Kopf Diesmal bin ich her
übergekommen um jedes Geheimnis aufzuheben Aber ich
muß doch erſt hören was vorgegangen iſt Mit hinüber zu
kommen in das Hotel wo ich abgeſtiegen bin das kann ich
dir wohl nicht zumuten

Wo wäre ich ſicherer als bei dir ſagte Eſtella einfach
und ſetzte ſich an der Seite des Geliebten in Bewegung

hrend ſie über den freien Platz vor der Ankunftſeite
des Bahnhofes ſchritten um das nahegelegene Hotel zu er
reichen kreuzten einander im Kopfe Ladenburgs die wider
ſprechendſten Gedanken und Vermutungen So heiß er auch
Eſtella liebte war er doch zu viel Mann um nicht einen
fernen Verdacht und einen leiſen Groll gegen ſie in ſich auf
ſteigen zu fühlen War ſie etwa dem Anſturm der e
gegenüber nicht e geblieben hatte er ſich in der Tiefe ihrer
Zuneigung und in der Kraft ihrer Standhaftigkeit getäuſcht
Aber als er das Mödchen ſtolz und aufrecht neben ſich
ſchreiten ſah ohne Furcht ihm alles zu bekennen zerſtreute
er dieſen Gedanken und tat im ſtillen Abbitte Er hatte das
Gefühl ſtehen bleiben und Eſtellag an ſeine Bruſt ziehen zu
müſſen Was aber in aller Welt konnte ſie ſonſt veranlaſſen
Abſchied nehmen zu wollen

Ladenburg führte ſeinen ſchönen Gaſt in das Leſezimmer
Aber hier ſaßen einige Leute an den reibtiſchen

Laß uns nur auf dein Zimmer gehen flüſterte Eſtella
es iſt t ſich hier auszuſprechen

Eſtella hielt ſich mit aller Kraft aufrecht als aber die
Tür ſich hinter ihr ſchloß fiel ſie dem Geliebten um den Hals
und weinte bitterlich Ladenburg erſchrak erſt jetzt begann
er an den Ernſt des Abſchiednehmens zu glauben trohdem
ſich ſein ganzes Empfinden noch gegen die Möglichkeit einer
Trennung auflehnte 4

Was ſoll ich hören rief er
Daß es aus iſt ſchluchzte Eſtella
Aber ich bitte dich erkläre mir doch nux wer kann

dich zwingen
Der Krieg ſagte Eſtella Höre mich an Hans Alles

e Annahme daß immer mehr Güter

urge Schwierigkeiten entſtanden für uns auch aus der Ver

J langte geſtern vor einem beſonderen Gerichts

n

l 2

zur Verhandlung und wurde abgelehnt Es d
um einen Weslayaner e ſichDas ſteht im Widerſpruch mit den engliſchen Regiery
erklärungen und wird das Vertrauen zur Regierung v

nicht heben cherDie Zeppeline

WTB London 23 Februar Der Stadtrat von Low
toft hat eine Reſolution aagenommen in der er eine gen
Unterſuchung der Umſtände fordert unter denen die Verte
digung gegen den Luftangriff ſo völlig ergebnislos e
Er fordert die Regierung auf ſofort Maßregeln zu en
greifen um für einen ausreichenden Schutz bei Tag und be
Nacht gegen weitere Angriffe zur See und aus der Luft u

ſorgen TWTB London 23 Februar Der Leichenbeſchauer de
Bezirks Deal ließ kein Leichenſchaugericht über die bei den
letzten Luftangriff getöteten Perſonen abhalten da ſeiner
Meinung nach der Tod infolge einer Kriegshandlung ein
getreten ſei

c

ß ein Kabinettsminiſter zur Bearbeitung Die gefährdete engliſche Brot
getreideverſorgung

Die Knappheit der engliſchen Brotgetreidevorräte wird
immer ſichtbarer Wenn man die in den wichtigſten Häfen
lagernden Weizenmengen mit den gegen Ende Juni 1915

urrien Vorräten vergleicht ergibt ſich folgendes Vild
es lagerten in öffentlichen Lagerhäuſern

Weizen in Tons
3 Juni Woche 1915 2 Febr Woche 1916

in Liverpool 118 617 28 787Mancheſter 32 911 14 14Fleetwood 7 236Ellesmere Port 6 150 4 73
Jnsgeſamt 164 914 47 665

Die betreffenden Vorräte ſind alſo heute um annähernd
zwei Drittel geringer als gegen Ende Juni 1915 Dabei
3 bemerkenswert daß gerade in der letzten Woche die

agermengen wieder abgenommen haben ſie ſind von 51 573
Tons in der Vorwoche auf die genannten 47 665 Tons
zurückgegangen Natürlich handelt es ſich hier nur um einen
Teil der von England eingeführten Vorräte aber immer
bin um ſehr weſentliche Mengen deren rückläufige Be

ung auch für die anderen in Großbritannien lagernden
Beſtände bezeichnend ſein dürfte

Eine weitere BVeſtätigung des Knappwerdens der eng
liſchen Weizenbeſtände liefern die letzten Einfuhrziffern

Es wurden in den 24 Wochen des neuen Erntejahres ein
geführt

Weizen in Quarters 1 Qu 2177 ke
in der Woche bis 14 2 16 259 420in derſelben Woche des letzten Jahres 433 830
in den e 24 Wochen 1915,/16 9 646 086
in derſelben Periode des Vorjahres 11 082 040

Einen ähnlichen Rückgang zeigt die Einfuhr von Mehl
welche von ca 60 000 Quarters in der Woche des Vorjahres
auf ca 32 000 Quarters in der Woche die am 12 r
1916 abſchloß zurückgegangen iſt Die Weizeneinfuhr zeigt
alſo in dieſem Erntefahr ein Defizit von ca 1400 000 Quar
ters ca 300 000 Tons gegenüber derſelben Periode des
Vorjahres Dieſes Defizit müßte gedeckt werden ehe über
baupt einigermaßen normale Zuſtände auf dem engliſchen
Getreidemarkt eintreten können Demgegenüber aber ſcheint
die Frachtraumkriſis von Woche zu Woche das Defizit zu ver
größern

Hand in Hand mit dieſer Entwickelung geht ein ſtändi
ges Steigen der Weizenpreiſe So iſt am 14 Februar 10916
für Manitoba Weizen in London bis zu 74 ſh 3 d bezahlt
worden ein Preis deſſen außerordentlich Höhe bisher
während des Krieges noch nicht erreicht wurde Dieſer Preis
entſpricht annähernd 350 Mark für die Tone Am gleichen

koſtete Weizen in Berlin 275 Mark Roggen 235 Mark
ie Tonne

tand gut Keine Macht ver Erde ſo glaubte ich wäre im
tande mich von dir zu reißen Schon hatte der Vater ſich
obwohl mit Widerſtreben entſchloſſen mir freie Wahl zu
laſſen und als ich deinen Brief empfing brach heller Jubel
in mir aus Gerade der Krieg war es ja der uns zwar das
Leid einer zeitlichen Trennung aber vorher die Vereiniguns
bringen mußte

Jch verſtehe dich immer weniger
Noch einen Augenblick dann wirſt du alles begreifen

Da kam die Kriegserklärung Englands Sie bedeutete einen
vernichtenden Schlag gegen unſer Haus das ganz von der
Verbindung mit England abhängig iſt Jn einer ſchrecklichen
Stunde erfuhr ich daß der Mann dem der Vater mich geben
will mit großen Kapitalien am Geſchäfte des Konſuls be
teiligt iſt und daß weitere enorme Einſchüſſe von ihm ge
ordert werden müſſen wenn das Haus nicht ſtürzen ſoll

Jch bin einfach vor die Wahl geſtellt worden entweder an
mein eigenes Glück zu denken und das Schickſal der Meinen
dem Verderben preiszugeben oder zu entſagen und unſer
Haus zu retten

Und haſt dich entſchloſſen einem ungeliebten Mann
deine Hand zu geben und das Wunder das uns zuſammen
geführt hat zu vergeſſen ſagte Ladenburg bitter

Eſtella ſah ihn einen Augenblick groß und erſchrocken an
und warf ſich dann wie in Verzweiflung in ſeine Arme
Verkenne du mich nur nicht du mein einzig Geliebter rie
ie M l Friſt du nicht welcher Schmerz mich durch

wühlt wie ich mich mühe das Furchtbare zu tragen Auch
mir ſcheint es ganz unmöglich daß wir uns trennen ſollen
Und es iſt auch unmöglich Jmmer wird mein Herz bei dir
ſein meine Liebe und meine Sehnſucht Aber aus der Wahl
die mir geſtellt wurde gab es nur einen Weg Du kennſ
meinen Vater nicht Du weißt nichts von unſerem alten
Haus und ſeinem Anſehen Du ſelbſt an meiner Stelle

r anders gehandelt haben und hätte es dir das
erz gebrochen

n adenbrg ſtieg eine große traurige Zärtlichkeit auß
Er drückte die Geliebte feſt i und ſtreichelte l ehtoſen
ihre Wangen wie man einem Kinde tut Ich ziehe hin an
in den Krieg bald werde ich kein Verlangen mehr haben
als in den Feind einzuhauen und für däs Vaterland
kämpfen Aber wie willſt du es tragen Eſtella
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Sauptu c reiHie en für die enorme P aſteigerung ge
ns land und die abnehmende EinfuhrWie vor vie Knappheit an Frachtraum und die damit

uſammenhängenden hohen Frachtraten Darum iſt jetzt die
Whge Sorge der engliſchen Regierung darauf konzentriert
die em Notſtande abzuhelfen Nach allen Erfahrungen abero bisher die engliſche Regierung mit ihrem Eingreifen

in den freien Getreidehandel gemacht hat iſt wohl kaum zu
rwarten daß ſie der tatſächlichen Notlage welche eine ſo

Cfortige und radikale Abhilfe erfordern würde Herr werden
wird

Staatsſekretär v Jagow über
die Bewaffnung von Handels

ſchiffen
e B Berlin 23 Februar

Herr von Wiegand der bekannte Vertreter der New
York World veröffentlicht einen Bericht über eine Unter
edrnh e er mit dem Staatsſekretär von z gow hatte
Nach eſem Bericht der im veröffentlicht wird
äußerte ſich Herr von Jagow u Die deutſche Regierung
ſteht auf dem Standpunkt 1 daß es in unſeren Zeiten zu

h h bewaffnete Handelsſof nicht kann und daß die Armierung ſolcher Schiffe mit Kanonen und Artilleriſten dieſe
Schiffe heutzutage zu Kriegshilfskreuzern für
Offenſivzwecke ſiempelt und zwar vorſätzlich und tat
ſächlich 2 daß bei den Bedingungen des tigen modernen
Seekrieges kein Rechtsgrund mehr ſt die Armierung ſolcher
Schiffe zu Verteidigungszwecken beſteht Das internationale
Geſetz das u die Armierung ſolcher Schiffe zuließ
gilt nicht mehr wurde in einem früheren Zeitalter ge
boren als noch die Kauffahrteiſchiffe von Seeräubern und
Piraten angegriffen wurden aber Seeräuberei und Pira
terei beſteht ſchon ſeit 50 Jahren nicht mehr Herr v Jagow
gab im Verlauf des Geſpräches rückhaltslos zu daß er augen
blicklich ohne beſtimmte Jnformationen von
Waſhington ſei und deshalb nicht wiſſe was Staats
ſekretär Lanſing zu tun beabſichtige Die vorliegenden Zei
tungsnachrichten aus London waren durchaus widerſprechend
und gaben kein klares Bild über die in Waſhington beſtehen
den Anſichten Er ſagte dann weiter Wenn ein Unterſee
boot ſich einem bewaffneten nähert und längs
ſeits des Schiffes liegen würde könnte es mit einem Schuſſe
zerſtört werden Da Deutſchland den Beweis für den
wirklichen Zweck der Bewaffnung der Han
delsſchiffe erbracht und durch Beiſpiele wirklich er
härtet hat ſah es ſich eben genötigt andere Maßregeln
zu treffen um den Gefahren begegnen Unterſeeboote ſind
eine vollſtändig legitime Waffe im modernen
Seekriege und ſogar Amerika hat das anerkannt Unſer
Unterſeebootsfeldzug iſt uns aufgezwungen als eine Vergel
tungsmaßregel gegen Englands ungeſetzliche Aushungerungs
blockade die im vollkommenen Widerſpruch mit dem Völker
recht ſteht was ja der Proteſt des Präſidenten Wilſon gegen
über England am beſten beweiſt Unfere jetzigen Maßnahmen
ſind lediglich Sache der Selbſtverteidigung gegen
engliſche Pläne ſeine Handelsſchiffe für
Offenſivzwecke zu agrmiteren Pläne die jedem
Recht zuwiderlaufen und die nur den Zweck haben uns die
Hände zu binden

W TB Amſterdam 23 Februar Wie die Times aus
Waſhington erfahren wird die letzte Konferenz im Weißen
Hauſe viel beſprochen Ueber die Beratungen bei denen
Präſident Wilſon der Präſident des Senats Und einige ein
flußreiche Parteiführer anweſend waren wurden verſchie
dene Meinungen geäußert u a auch die daß der Präſident
den Kongreß notwendig brauche um die Verantwortung
für den Veſchluß die Amerikaner vor Reiſen auf bewaffneten
a ſchiſfen der Kriegführenden zu warnen von ſich zu
wälzen

Kriſis in Griechen
land

I U Wien 23 Februar Der Spezialkorreſpondent der
TelegraphenUnion hatte mit einem aus Athen hier ein

getroſffenen ſehr hochgeſtellten griechiſchen Staatsmann eine
Unterredung über die augenblickliche Lage in Griechenland
n all ſeinen Ausführungen wies der Diplomat mit der
größten Entſchiedenheit darauf hin daß trotz aller anders
lautenden Behauptungen die Lage in Griechenland ſich in
den letzten zwei Monaten in keiner Hinſicht und nach keiner
Richtung hin irgendwie verändert habe Der Diplomat
drückte ſein Bedauern aus daß ſelbſt in der deutſchen und
oſterreichiſchen Preſſe fortgeſetzt Senſationsnachrichten aus
Athen veröffentlicht würden die die Lage in Griechenland
als bedrohlich oder gar kritiſch hinſtellten Derartig tenden
ziöſe Erfindungen wären nur dazu geeignet die friedlichen
Und mühevollen Beſtrebungen des Königs und ſeiner Regie
rung aufs äußerſte zu erſchweren Um nur einige ſolcher
yſtematiſch verbreiteten Falſchmeldungen zu nennen ſagte
der griechiſche Diplomat möchte ich das ſogenannte
Altimatum erwähnen von dem auch nicht ein
Vortwahr iſt Dann wieder verbreitete man andauernd
Meldungen über Truppenlandungen der Entente im Athener
Hafen Piräus und an verſchiedenen anderen Punkten der
griechiſchen Küſte Auch dieſe Nachrichten entbehren ſelbſt
verſtändlich jedes Körnchens Wahrheit

Noch vor einigen Tagen hieß es daß die Entente
das geſamte Eiſenbahnnetz Griechenlands
mit Beſchlag belegt hätte eine Erfindungdie durch den Umſtand daß ſie ſogar wenn auch mit Quellen
angabe von dem amtlichen deutſchen Bureau weitergegeben
wurde allgemein beſonders nachhaltiges Aufſehen und die
größte Unruhe erregte Auch dieſe Meldung iſt
völlig unwahr Dergleichen Nachrichten werden dann
ſelbſtverſtändlich mit allen möglichen Kommentaren nach
Athen zurücktelegraphiert und können dort nur die unheil
vollſte Wirkung ausüben
41 Genau wie vor einem Jahre kann man auch heute zum
nis ſeiner Regierung und ſeinem Heere das vollſte Ver

i auen haben daß die Neutralität Griechenlands unter allen

Keinerlei

tmſtänden ewahrt werden wird Bisher iſt es durch das
aktvolle un ſche Auftreten der griechiſchenK ugleich eneegierun noch ſtets erreicht worden daß die franzöſiſchen

n engliſchen Befehlshaber in ihren Forderungen der grie
ſchen Regierung rer ein gewiſſes Maß beobachtetaben Wenn die e des geee Miniſterpräſidenten

n noch weiterhin
te iſt es gewiß daß auch die Zukunft in

nicht den e

dieſer Sezreyung keinerlei Ueberrawung bringen wird Die
Reutralitätsbeſtrebungen der griechiſchen Regierung ſind
nach wie vor die alleraufrichtigſten wie man dies in Wien
und in Berlin auch an maßgebender Stelle zu ſchätzen weiß

Griechenland wird jederzeit alle Kräfte aufbieten um
außerhalb des blutigen Ringens zu bleiben Gewiß würde
die griechiſche Armee unter den augenblicklichen Umſtänden
auf dem Balkan vielleicht ſchlagkräftig wie ſie iſt das Züng
lein an der Wage bedeuten doch glaubt die Regierung den
Wie n Bürgern den beſten Dienſt zu erweiſen wenn ſie

hrem Vaterlande die Schrecken dieſes furchtbaren Krieges
erſpart Es iſt völlig falſch dieſe beſonnene Politik der
griechiſchen Regierung etwa als Zeichen der Schwäche anſehen
zu wollen Es iſt eine ungeheuer ſchwierige Aufgabe für
eine Regierung in deren Land ſich ein derartig großes
fremdes Truppenkontingent befindet in allen Entſchlüſſen
freie Hand zu behalten und die Reibungen nach Möglichkeit
zu vermeiden

Es iſt uns dies bisher gelungen und wir hoffen daß es
uns auch in Zukunft gelingen wird

Griechenland bleibt im Falle des bulgariſchen
Vorftoßes neutral

e B Budapeſt 23 Februar Nach einer Drahtmel
dung des A Villag aus Bukareſt fanden in der letzten Zeit
zwiſchen Bulgarien und Griechenland wieder Verhandlungen
ſtatt Bulgarien habe vor der Offenſive gegen die auf grie

chiſchem Gebiet ſtehenden Ententetruppen ſich noch einmal
an die griechiſche Heeresleitung gewendet um zu der bevor
ſtehenden Abſicht den Standpunkt Bulgariens klarzulegen
Jm Verlaufe der Verhandlungen äußerte Griechenland zu
der bulgariſchen Regierung daß es neutral bleiben
werde wenn Bulgarien gegen Saloniki offenſty vorgehen
jollte Jn dieſer Haltung Griechenlands würden auch keine
Aenderungen eintreten wenn die bulgariſchen Kräfte die
die fremden Truppen aus dem Lande vertreiben ſollen ſich
zur Verhinderung eines neuen feindlichen Angriffes bis zur
Einſtellung der Feindſeligkeiten in den beſetzten Gebieten
aufhalten werden

v

Jtalienfeindliche Stimmung in Griechenland
e B Wien 23 Februar Das Neue Wiener Journal

berichtet aus Athen Die in der Kammer vom Abgeordneten
von Korfu Sokolis gegen Jtalien gerichteten Angriffe ſind
fortgeſetzt Gegenſtand der kebhafteſten öffentlichen Erörte
rungen Es wird beſonders die Tatſache herangezogen daß
Sokolis in ſeiner Rede auch heftige Angriffe gegen den König
von Jtalien richtete welche Aeußerungen aber in dem
Sitzungsbericht weggelaſſen wurden Jn einer ſeltenen Ein
mütigkeit bringen die griechiſchen Blätter ihre Stimmung
gegen Jtalien zum Ausdrucke und erklären es ſeien ſichere
Anzeichen dafür vorhanden daß Jtalien mit dem baldigen
Verluſte von Valona rechnet und ſchon jetzt für Kompen
ſationen ſorge

Der ruſſiſche Geſandte beim König von Rumänien
c B Bukareſt 23 Februar Der ruſſiſche Geſandte am

nien in Audienz empfangen
a

Jtalien
Cadornas Bericht

IB Rom 23 Februar Amtlicher Kriegsbericht vom
Dienstag Jm Sugana Tal haben unſere Truppen durch eine
planmäßige Offenſive eine Bergzone zwiſchen den Flüſſen
Lagganza und Ceggio erobert 2 Der Angriff begann am
Morgen um 9 Uhr Jm dichten Nebel erreichten Abteilungen
der Alpini und freſwillige Kommandos über Schneefelder
hinweg das Ende des Abhanges und die benachbarte Höhe
in dem ſie die feindlichen Truppen die ſie beſetzt hielten ver
trieben Von ihren Stellungen bei Frawort am Monte
Cola und Conelle Fer eröffnete die feindliche Artillerie ein
heftiges Feuer das von der unſrigen wirkſam bekämpft
wurde Wiederholte Gegenangriffe des Feindes wurden
durch unſer Artilleriefeuer niedergehalten und alle abge
ſchlagen Jn der Nacht vom 19 Februar dehnten unſere
Truppen die von ihnen beſetzten Stellungen durch einen
neuen Sprung noch weiter nach Weſten aus in der Richtung
auf Selle und den Monte Cola Die neuen Stellungen die
darauf ſtark befeſtigt wurden beherrſchen das Becken von
Borgo ebenſo wie die Gegend von Torgno Ronchi und Ron
cegno die von uns beſetzt iſt

wo

c B Lugano 23 Februar Jn Galuzzo einer Vorſtadt
von Flovenz hielten Trieſtiner Flüchtlinge ein frohes Ban
kett ab worauf ſie unter Geſang von Kriegsliedern und Hoch
rufen auf Trieſt Jtalien und den Krieg die Straße durch
zogen Die Bewohner des Viertels vermerkten dieſe Kund
za ne ſo übel daß ſie die Trieſtiner überfielen und miß
jandelten Die Carabiniert erſchienen aber die Aufrührer

worunter ſich auch beurlaubte Soldaten befanden wehrten
ſich und mußten gewaltſam feſtgenommen werden Die Hetz
blätter fragen erſchreckt ob denn den Feinden des Krieges
erlaubt ſei die maſſenhaft in Florenz weilenden armen
Trieſtiner zu bedrohen und zu beſchimpfen ja ſogar zu
prügeln

Deutſches Reich

Der deutſche KinderSchutzverband
WIB Berlin 23 Febr Der Deutſche Kinder Schutzverband trat kürzlich unter dem Vorſitz des Herrn Juſtiz

rats Dr Becherer zu einer aus allen Teilen des Reiches zahl
reich beſuchten erſten ordentlichen Mitgliederverſammlung
in Berlin zuſammen

Neben Fragen der inneren Organiſation kamen vor
allem die Art der Zuſammenarbeit mit anderen und ähn
lichen Vereinen ſowie mit der ſtaatlichen Fürſorgeerziehung
auf der durch die preußiſche Rovelle zum Fürſorgeerziehungs
geſetz vom 7 Juli 1915 gegebenen neuen rn zu ein
ehender Beſprechung Der Einfluß der geſetzlichen Be
timmungen auf den Umfang des Wirkungsgebietes der

Kinderſchutzvereine im Reiche ſoll dur geei nete Feſtſtellungen bei den ſämtlichen bundesſtaatlichen gegierun en

näher ermittelt werden Die ſpezielle Aufgabe des
tſchen Kinderſchutz Verbandes und der ihm ange

loſſenen Vereine wurde einſtimmig dahin zuſammen

ment da Hofe wurde vom König Ferdinand von Rumä

l

ge daß dre vertretenen Kinderſchutzveree an keine r eWitwen und Waiſen ſind ſondern daß ſie lediglich die Au
gabe haben den körperlich und ſittlich gefährd den mi
handelten und ausgenutzten Kindern Schutz zu en
unter beſonderer Beobachtung einer vorbeugenden Tätigkeit
Es wurde vereinbart in Kürze wieder eine Vertreterver
ſammlung einzuberufen um an dem Ausbau der ßten
Beſchlüſſe weiter zu arbeiten es ſteht zu er ß die
Kinderſchutzbeſtrebungen mehr denn je in dieſer ernſten Zeit
in immer weitere Kreiſe dringen und ſie zur Mithilfe an
dieſem vaterländiſchen Werke veranlaſſen werden

Erhöhung der Beihilfen an die Gemeinden
W TB Berlin 23 Februar Die Staatshaushaltskommiſſion

des Abgeordnetenhauſes hat geſtern in dem Geſetzentwurf über
weitere Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden
und Gemeindeverbände die in S 1 von der Staatsregierung an
geforderten 110 Millionen unter Zuſtimmung der Staatsregie
rung auf 200 Millionen erhöht Heute vormittag wurde ein
Antrag Maltzahn und Genoſſen auf Gewährung von Mitteln
gegen die Rot in denjenigen Badeorten in denen aus militäriſcher
Gründen der Badebetrieb verboten oder eingeſchränkt iſt ange
nommen

t

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 23 Februar 1916
Am Miniſtertiſche v Loebell
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr
Die allgemeine Beſprechung des Vereins und

des Belagerungs
wurde beim

Verſammlungsweſens
zuſtandes und der Preſſezenſur tEtatdes Staats miniſteriums im Anſchluß an die
Reſolutionen der Haushaltskommiſſion und des dazu ge
ſtellten ſozialdemokratiſchen Antrages wegen Aufhebung des
Belagerungszuſtandes fortgeſetzt

Abg v der Oſten Warnitz Konſ Jch habe zunächſt die
unerfreuliche Aufgabe mich mit den

Außerungen des Abg Ströbel
zu beſchäftigen deſſen Rede dem Burgfrieden ſehr wenig
entſprach ich darf eine Reihe ſeiner Ausführungen nicht un
widerſprochen in die Offentlichkeit gehen laſſen werde mich
aber an die Beſchlüſſe des Hauſes halten und auch nicht
auf einem Umwege wie der Abg Ströbel geſtern auf die
Kriegsziele eingehen Auf ſeine Theorien des Klaſſen
kampfes laſſe ich mich nicht ein Wenn er meint man ſolle
den Sozialdemokraten Bewegungsfreiheit geben wenn ihre
Sache eine ſchlechte ſei werde ſie zuſammenbrechen ſo ver
gißt er daß man ſchon Ende der 9er Jahre in Südamerika
in Paraguay

einen ſozialiſtiſchen Staat
gegründet hat der aber aufs kläglichſte Schiffbruch erlitt
und nach wenig Jahren wieder in den perhorrescierten
kapitaliſtiſchen Staat übergeführt wurde Die Außerung
des Abg Stroebel daß nach dem Kriege immer erbittertere
politiſche Kämpfe folgen würden iſt ſehr bezeichnend für die
Stimmung gewiſſer Kreiſe und ſtimmt recht wenig zu den
Hoffnungen welche anſcheinend

die Regierung an ihre Verſöhnungsvolitik
knüpft Sehr richtig rechts ebenſowenig zu gewiſſen Reden
eines anderen Teils der ſozialdemokratiſchen Partei z B
des Abg Haeniſch zum Kultusetat vorm Jahre Sehr
richtig rechts Daß nach jener patriotiſchen Rede des Abg
Haeniſch für feine Partei der Abg Stroebel geſtern mit
durchaus entgegengeſetzter Tendenz reden durfte Zuſtim
mung rechts gibt doch zu denken und verpflichtet die
Staatsregierung ihre H ung auf die Entwickelung der
Sozialdemokratie zu einer Partei mit der ſich leben läßt
ernſtlich nachzuprüfen Die inneren Kämpfe der ſozial
demokratiſchen Partei intereſſieren uns nicht aber es in
tereſſiert uns daß derjenige der als Vertreter einer Partei
von 3 Millionen Wähler auftritt doch nur einen
vielleicht nur geringen Teil dieſer Menge hinter ſich hat
während ein anderer erheblicher Teil ſich öffentlich anders
ſtellt Trotz allem halte ich für ſicher daß aus der Be
geiſterung des Krieges

ein Niederſchlag voll guter Keime
für die Zukunft im Volke zurückbleiben wird Zuſtimmung
rechts Wenn der Ag Ströbel in einem Augenblicke wo
feſtgeſtellt wurde daß

die Leiſtungen unſerer Jndufſtrie
auch der Kriegsinduſtrie die größten Erfolge und die Be
wunderung der ganzen Welt gewinnen erklärt das alles
ſei nur Maske für eine Jntereſſenpolitik ſo fehlt mir eins
parlamentariſche Bezeichnung für ſein Verhalten Sehr
zig recht Aus dem Abg Ströbel ſpricht die fireFdee von
der abſolutenVerderblichkeit der kapitaliſtiſchen Weltordnung
gerade ſie aber hat uns in unſerer finanziellen Kriegs
rüſtung trotz aller Kriegsnöte allen unſeren Feinden über
legen gemacht Sehr richtig recht Eine Schande iſt es
daß der Abg Ströbel im Preußiſchen Abgeordnetenheaus
eine Außerung tun konnte daß von unſeren Soldaten die

Verteidigung des Vaterlandes als Strafe
angeſehen würde Stürmiſcher Beifall Pfuirufe rechts
Lärm bei den Sozialdemokraten Rufe Entſtellung
Herr Ströbel Sie können ſich nicht reinwaſchen re
Worte ſtehen aktenmäßig feſt Dieſe ſcharfen Angriffe gegen
unſer eigenes Land ſind doch unerhört Herr hat
ſich anerkennend

über Gabriele Aununzio
ausgeſprochen Seine italieniſchen Genoſſen denken über den
Herrn anders Seine literariſche Beurteilung iſt Geſchmack
ſache Aber wie kann man im Kriege mit einer Welt von
Feinden dieſen Mann der uns ſo niederträchrig in den
Staub gezogen hat hier in Deutſchland loben LebhaftePfui
rufe

Von England behauptet en Ströbel
es führe nur aus ideellen Motiven Krieg für ein ſolches
Maß von Objektivität fehlt uns jeder Sinn einer Nation
gegenüber die einen Baralong Fah ungeſühnt läßt die
ſolche Behandlung wehrloſer Seelente billigt deren Geiſt
liche daraufhin öffentlich ſagen konnten Tötet
Deutſche ſoviel wie möglich die alles Recht mit Füßen trittund wirklich das Völkerrecht zu einem Fetzen Papier emacht
hat Eine ſolche Objektivität treibt nir die Schaintdte

Geſicht Fragen Sie unſere Soldaxen was ſie von
Ausführungen halten

Die Sozialdemokratie der fedndlichen Länder
ſteht geſchloſſen auf dem Standpunrt Jnternational vielnach dem Qiege jett vallige Wiederwerfun

ient Deutich
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lands das linke Rheinufer an Frankreich Vernichtung des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes Rufe b d

Keine Kriegsziele Unruhe Das können Sie dem
Hern Präſidenten überlaſſen Der Teil der Sozialdemokratie
der Herrn Ströbel naheſteht hat ja keine Ahnung von den
Jdealen und Intereſſen unſeres Volkes Dieſer Weltan
ſchauung gehört die Zunkunft nicht Den ſozialdemokratiſchen
Antrag iehnen wir ab Die Wirkung der Preſſeerlaſſe
wollen wir abwarten Der

Belagerungszuſtand und die Zenſur
ſind im Kriege unentbehrlich aber bei Handhabung er
Zenſur hat ſich ein Mangel an Einheitlichkeit bemerkbar ge

und auch meine politiſchen Freunde haben allen An
laß ch über einſeitige Zenſur zu beklagen Unſere Zenſur
ſollte das deutſche Volk in ſeiner freien Meinungsäußerung
nicht zu ſehr beſchränken

Die Freiheit der feindlichen Preſſe
in Wort und Bild ſobald es gegen Deutſchland geht iſt
auch eine wirkſame Waffe gegen uns Die Regierung ſollte
neben den militäriſchen

unſere reichen ideellen Kräfte entfeſſeln
die zum großen Ziele mithelfen Das Volk will
ſeinen Teil an der Verantwortung mittragen es iſt uner
träglich wenn die Ereigniſſe über uns hinwegſtürmen ohne
daß wir jeder einzelne das Gefühl haben unſer beſcheidenes
Scherflein dazu beitragen Aber tätige Mächte des Glaubens
und des Vertrauens werden uns einer neuen großen Zu
kunft entgegenführen alle inneren Kämpfe überbrücken und
auch die im Laufe der Zeit unzufrieden Gewordenen wieder

zu unſerem großen preußiſchdeutſchen Staat
zurückführen

Lebhafter Beifall rechts Unruhe und Zurufe bei den Soz

Abg Weinhauſen Fortſchr Vpt Jn dem tiefen
Bedauern über die Rede des Abg Ströbel

ſtimmen wir mit allen bürgerlichen Parteien und wohl auch
mit der überwiegenden Mehrheit der Sozialdemokratie über
ein doch ſcheint mir der Vorredner etwas zu viel Gewicht
auf ihre Zurückweifung zu legen es waren Ausführungen
eines Einſpänners im Auslande aber könnte eine ſo ein
gehende Kritik den entgegengeſetzten Eindruck hervorrufen
Abg Ströbel iſt beſtenfalls ein Vertreter der Minderheit
ſeiner Partei Auch die Mehrheit der Feldpoſtbriefe ſteht
nicht zu dieſer Minderheit Widerſpruch bei den Soz Jch
verweiſe auch auf

das gewerkſchaftliche Kriegsbuch
über das Jntereſſe der Arbeiter im Krieg welches die Leiter
von dreizehn der größten Gewerkſchaften haben erſcheinen
laſſen Deshalb kann die Regierun auf dieſe eine
Rede hin nicht von ihrer Verſöhnunagasvolitik abgehen

Fortſetzung im Abendblatt

Halle und Umgebung
Halie den 24 Februar 1916

Spert Seife Der Kulturmenſch glaubt gewöhnlich daß er
für ſeine Reinigung eine recht große Menge Seiſe mit reich
licher Schaumſchlägerei verwenden müſſe ja man hat ſcherzwe ſe
ſogar die Kulturhöhe eines Volkes nach dem Verbrauch an Seife
bemeſſen und bewerten wollen Aber jetzt iſt in Deurcſchland die
Seife knapp und teuer weil die Fette knapp ſind Wir brauchen

er darum nichts an Kulturhöhe einzubüßen denn wir können
mit viel geringerem Verbrauch an Seife denſelben Reinigungs
erfols erzielen wenn wir die Seife nur richtig anwenden Die
Seife wirkt chemiſch indem ſie Fette der Haut auflöſt und mecha
niſch indem ſie die Staub und Schmutzteilchen mit ihren Flocken
bindet Zu tatſächlicher Wirkung kommt nur die Seife welche die
Haut unmittelbar berührt die Seifenſchicht auf der Haut kann
alſo hauchartig dünn ſein dagegen iſt die Seifenentnahme mit
viel Waſſer oder womöglich im S ſinnlos und Verſchwendung
weil dann die Seife viel zu ſchnell abgeſpült wird ehe ſie ihre
Wirkung üden kann Aus einer Mitteilung der Eiſenbahn
der Wochenſchrift des Verbandes der preußiſch heſſiſchen Eiſen
bahnvereing geht hervor daß die Eiſenbahnarbeiter jetzt halb
ſoviel Schnuerſeife wie früher erhalten und auch damit gut aus
kommen Wir müſſen uns eben nach der Decke ſtrecken Es werden
daher folgende Regeln für den Seifengebrauch empfohlen
1 Groben mutz waſche zunächſt mit reinem Waſſer ab 2 Da

ſeife mit wenig Feuchtigkeit ein ſo daß nur eine ganz dünne
Seifenſchicht die Haut bedeckt 3 Arbeite dieſe Seifenſchicht tüchtig
durch und flige nur nach Bedarf einige Tropfen Waſſer hinzu
4 Halte die Seife immer trocken laß ſie nicht in einem Behälter
der naß iſt liegen Mit vernünftiger Sparſamkeit kann auch hier
viel erreicht werden Wir befinden uns eben im Kriegszuſtande
leiden unter Fettmangel und ſind zum großen Teile von der
ausländiſchen Zufuhr abgeſchnetten deshalb müſſen wir mit dem
baushalten was wir im Lande haben und das eigene Land
uns bieten kann

Zeitſchrift des Allgemeinen Deut chen Sprachvereins Das
Februar Heft druckt die r Leitſätze des Polizei
Präſidenten von Berlin ab deren Ziel eine ſprachliche Läuterung
des Straßenbilde iſt Es folgen Aufſätze über das öſterreichiſche
Deutſch über die Ortsnamenverdeutſchung in ElſaßLothringen
u a Aus den Mitteilungen ſei die amtliche Sprachreinigung
in Kaſſel Oldenburg München Stuttgart und BadenBaden
leider nicht in Halle hervorgehoben ferner die deutſche Unter
richtsſprache in Polen und Erfreuliches vom amerikaniſchen

Deutſchtum Die Zweigoereine berichten über ihre Tätigkeit
diesmal auch Halle über die beiden Jahre 1914/15 Der Rech
nungsvoranſchlag des Hauptvereins für das Jahr 1916 rechnet
mit einer Einnahme und Ausgabe von 86 000 Mark ver r
Halle beſtimmte Umſchlag meldet u a daß mehr als ein
Viertel der Mitglieder im Felde ſteht daß die Geſchäftsſtelle
wie auch der anderen völkiſchen Vereine jetzt die Buchhandlung
des Waiſenhauſes übernommen hat und gibt ein Verzeichnis der
vielen entbehrlichen Fremdwörter im halliſchen Straßenbilde

9Provinzial Nachrichten

Diemitz 23 Febr Der Diemitzer Verſchöne
runssverein bielt am 15 d Mts eine Vorſtandsſitzung
cb in der in wurde die Beiträge von 1914 und 1915

niederzuſchlagen es jetzt noch reichlich Zeit iſt Beſtellungen
cuf oſen Schlingpflanzen uſw entgegenzunehmen und gut aus

t l am enstag den 29 d Mts im Lokale des Herrn
Gaſtwirt Engel Deutſche Eiche abends 8 Uhr eine Haupt

mm nan r rn r die i uGäſte men willkommen ſind n gſtetrag ägt jährlich 1,50 Mark

Um
h Obſtbäume an Konfirmanden

die zur Obſtbau t wecken will der Obſtbauch an Sie n h

aus vSausſchlachtungen Der Regierungspräſident er
läßt für den Regierungsbezirk Erfurt eine Anordnung in der es
u a heißt Die Abgabe von Schweinefleiſch aus Hausſchlach
tungen die nach dem Tage der Bekanntmachung dieſer Anordnung
vorgenemmen werden an Dritte gegen Bezahlung oder ſonſtige
Entſchädigung wird verboten Noch vorhandene Vorräte aus
früheren Hausſchlachtungen die zum Verkauf beſtimmt ſind dürfen
zug ſpäter noch abgegeben werden wenn ſie bis zum 25 Febr
d Js ſchriftl ch der Ortspolizeibehörde angemeldet werden Jn
beondereg Fällen wie bei Notſchlachtungen können die Kreis
polizeibehörden Ausnahmen zulaſſen Die Anordnung tritt ſo
gleich in Kraft

Eilenhurg 22 Febr Zwiſchen den Puffern Der
Rangierer Ernſt Otto Wenzel aus Zſchettgau geriet beim
Rangieren zwiſchen die Puffer von zwei Eiſenbahnwagen und
erlitt eine derart ſchwere Bruſtquetſchung daß der Tod ſofort
eintrat

Bernburg 22 Febr Die hieſige Volksküche, de
ſeit kurzer Zeit wieder in Betrieb genommen worden iſt zeigt
rbſchon das ausgegebene Eſſen von anerkannter Güte und Schmack
baftigkeit iſt wider alles Erwarten einen flauen Geſchäftsgang
Obſchon für Armenunterſtützung beziehende Leute die Port on
Eſſen nur 15 Pfg ger andere notleidende Perſonen 30 Pfg koſtet
wird die Volksküche ungemein wenig in Anſpruch genommen
Unter die en Umſtänden kann die zunächſt in Ausſicht genommene
Eröffnung auch der zweiten Volksküche ſelbſtverſtöndlich gar nicht
n Frage kommen Es muß im Gegenteil dam t gerechnet werden
daß eine volle Betriebseinſtellung erfolgt

Köthen 22 Febr Pferdeverkauf Die Landwirt
ſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt brachte geſtern auf dem
hieſigen Schloßhofe wieder zehn von ihr eingeführte Pferde zum
Verkauf vier Ponnys und ſechs 2 jährige Fohlen Die vier
Ponnys brachten 2070 Mark zwei je 660 Mark je e ner 500 und
250 Mark die ſechs Fohlen 13 210 Mark zuſammen alſo 15 280
Mark Das teuerſte Fohlen wurde mit 2700 Mark das billigſte
mit 1560 Mark bezahlt Der Durchſchnittspreis ſtellt ſich auf
2200 Mark

Delitz ch 22 Febr Geldſchrankknacker an der Ar
beit Ein Einbruch ſt hier nachts im Schützenhofe verübt
worden Der Einbrecher iſt über den Wall zur Schießhalle ge
langt und durch ein Fenſter nach deſſen Zertrümmerung in das
Kontor eingeſtiegen Dort hat er alle Schränke aufgebrochen und
deren Jnhalt durchwühlt hat aber nichts Mitnehmenswertes ge
funden Er hat auch vergeblich verſucht den eiſernen Geldſchrank
zu erbrechen und hat dabei e ne Zange ſtecken laſſen Anſcheinend
iſt der Verbrecher durch Anſchlagen des Hundes verſcheucht
worden

Aſchersleben 23 Febr Eine Verführung der Ju
gend zu unordentlichem Leben und zur Zuchtloſigkeit
erfolgt vielfach durch die hohen Löhne de an halberwachſene Ar
beiter und Arbeiterinnen zurzeit gezahlt werden Zur Steuerung
der Lohnvergeudung ſoll ein Ortsſtatut erlaſſen werden durch

z die Lohnzahlung geregelt wird Verhandlungen ſind im
ange

Braunlage 23 Febr Erfroren Der etwa 4zjährigeWegewärter Auguſt Baumann wurde geſtern nachmittag von
Soldaten des hieſigen Reſervelazaretts im Forſtort Jermerſtein
erfroren aufgefunden Man nimmt an daß der Bedauernswerte
von einem Unwohlſein befallen wurde

Letzke Depeſchen

Admiral v Pohl
WIB Berlin 23 Februar Der bisherige Flottenchef Admiral von Pohl iſt hier geſtorben hertge S

Admiral Hugo von Pohl Chef des Admiralſtabes wurde
am 25 Auguſt 1855 zu Breslau geboren Er begann ſeine
Laufbahn als Leutnant zur See im Jahre 1876 wurde 1879
Oberleutnant 1887 Kapitänleutnant auf der Kreuzer
korvette Carola 1894 Korvettenkapitän 1898 Fregatten
kapitän 1900 Kapitän zur See 1906 Befehlshaber der Auf
klärungsſchiffe und 1909 Vizeadmiral Jm chineſiſchen Krieg
erſtürmte er die Takuforts Jm Jahre 1908 leitete er die
Verlegung der neuen Marinegarniſon von Kiel nach Sonder
burg Schleswig

Der Zar und die dank gre Duma
WTB Petersburg 23 Februar r Zar richtete vor

der Eröffnung der Dumaſitzung an die Abgeordneten fol
ende Rede Jch habe die Freude gehabt gleichzeitig mit
hnen Dankgebete an Gott zu richten für den ruhmreichenSieg den er unſerem lieben Rußland und unſerer tapferen

Kaukaſusarmee hat zuteil werden laſſen Jch bin glücklich
mich unter Euch zu befinden unter meinem treuen Volke

er Vertreter Jhr hier ſeid und ich rufe den Segen Gottes
auf Eure kommende Arbeiten herab beſonders in dieſer ſo
ſchweren Zeit Ich glaube feſt daß Ihr alle und jeder Ein
zelne unter Euch in der Arbeit deren Verantwortung Jhr
vor dem Vaterlande und mir tragt ſeine ganze Erfahrung
ſeine volle Kenntnis der lokalen Verhältniſſe und ſeine ganze
warme Liebe für das Vaterland einſetzen werdet und daß
Jhr Euch in dieſen Arbeiten ausſchließlich durch die Liebe
werdet führen laſſen die Euch immer helfen und Euch als
Leitſtern in Erfüllung Euerer Pflicht dem Vaterlande und
mir gegenüber dienen wird 3 wünſche der Reichsduma
von J Herzen fruchtbare Arbeit und vollen Erfolg

r C der Duma Rodzjanko antwortete dem
Zaren auf deſſen Rede mit folgenden Worten Majeſtät
Tief und freudig berührt hörten wir die bedeutungsvollen
Worte unſeres Monarchen von Freude erfüllt unſeren Zaren
in unſerer Mitte zu ſehen Jn dieſer ſchweren Zeit befeſtigten
Sie heute das Band mit Jhrem treuen Volke welches uns
den P 375 zeigt

WIB Petersburg 23 Februar Jn der Eröffnungsrede
der Duma betonte Rodzjanko u a die hiſtoriſche Bedeutung
des Zarenbeſuches in der Duma und die Einigkeit zwiſchen
dem Zaren und ſeinem Volke die für Rußland von großem
Werte ſei Unter Beifall ſchlug Rodzjanko vor dem Zaren
Glückwünſche zu ſenden Der Redner erinnerte ſodann an
den tiefen ſchmerzlichen Eindruck den das Schickſal Serbiens
in Rußland hervorgerufen habe Es ſei die Pflicht Ruß
lands tröſtende Worte zu finden und Serbien die Hoffnung
der Auferſtehung einzuflößen Rodzjanko ſchloß indem er
der feſten Hoffnung auf den endgültigen Sieg Ausdruck ver
lieh und die Duma aufforderte zur Entwicklung der produk
tiven Kraft des Landes beizutragen und eine innige und
aufrichtige Einigkeit zwiſchen der Regierung und der Nation
als Grundlage des Sieges erklärte ohne welchen es keinen
Frieden geben werde ſondern nur Kampf ohne Gnade bis
ans Ende

Polen kann hungern

WTB Serlin 23 Februar Aeun wen e e

F Erfurt 22 Febr Verbot des Fleiſchverkaufs Jll

e

uſtratien ein Artikel des offizidſen Kolokol in dem au

Je
geführt wird die Polen befänden ſich in großer Rot LeMittel ſeien bei Faen nicht vorhanden 3 die neunte

Staaten dürften ihnen nicht helfen denn ſonſt würde Deut
land ſich aus ſei ökonomiſchen Umklammerung erholen
Polen müſſe alſo Opfer bringen ſeien dieſe auch ſo groß wie
ſie ſein mögen Man weiſt alſo Polen darauf hin aus
Liebe zu Rußland zu hungern

Rumäniſche Braugerſte für die Mittelmächte

WTB Bukareſt 23 Februar Die ZentralEinkauf
kommiſſion teilte mit daß ſie einen Vertrag über den Ver
an verfügbarer Vraugerſte der Ernte 1915 mit den Ein
tkaufsgeſellſchaften der Mittelmächte abgeſchloſſen hat Die
Bezahlung erfolgt nach Verladung in die Bahnwagen

Beſchießung der kleinafiatiſchen Küſte
durch die Entente

IB London 23 Februar Doaily Mail meldet aus
Athen vom 19 Februar Verſchiedene Punkte der klein
aſiatiſchen Küſte namentlich der Eingang des Hafens von
Smyrna wurden regelmäßig von Schiffen der Verbündeten
beſchoſſen Am 29 Januar wurde Andliki gegenüber Kaſtel
lorizo weſtlich des Hafens von Adalia von den Franzoſen
angegriffen Das Gefecht dauerte zehn Stunder Epheſus
wurde am 28 29 und 30 Januar beſchoſſen

Velgiſche Fiſcherfahrzeuge als UBootbeute

WTB Vliſſingen 23 Februar Die beiden belgiſchen
Fiſcherfahrzeuge Zeebrügge 8 und die von Vliſſingen
ur Fiſcherei ausgefahren waren wurden von einem deutſchenNnterſeeboot angehalten Z 9 wurde nach Zeebrügge ge

bracht Z 8 wurde verſenkt Die Beſatzung des ge
rettete ſich nach dem Leuchtſchiff Noordhinder von wo ſie jetzt
nach Vliſſingen zurückgebracht wurde

Eine neue innere Staatsanleihe in Schweden
WTB Stockholm 23 Februar Die neue innere fünf

prozentige Staatsanleihe von 60 Millionen
Kronen wird von heute ab zum Kurſe von 98 Prozent zur
Zeichnung aufgelegt

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 23 Februar Der Verkehr beſchränkte ſich heute
auf eine verhältnismäßig kleine Anzahl von induſtriellen Werten
wobei lediglich Spezialpopiere mit bemerkenswerten Umſätzen in
Betracht kamen während auf montaninduſtriellem Gebiete das
Geſchäft zu keiner Bedeutung gelangte Zu Beginn der Börſe war
die Stimmung allgemein feſt doch konnten die erzielten Preis
fortſchritte infolge ſich einſtellender Realiſationsneigung der
Tagesſpekulation nicht voll aufrecht erhalten werden Größere
Bewegung entwickelte ſich von neuem in Mir u Geneſt die kräftig
anſtiegen in Erwartung ſehr befriedigender Abſchlußziffern und
Erklärung einer Dividende von 18 Proz gegen 12 Proz i
Von anderen Werten der Schwachſtrominduſtrie intereſſierten
Deutſche Kavbel Lorenz Telephon Berliner Von den Aktien der
Waffen und Munitionsinduſtrie hatten in der erſten Börſen
ſtunde KölnRottwe ler Pulver Genſchow und Nobel Dynamii
ein angeregteres Geſchäft aufzuweiſen ſpäter ſchwächte ſich die
Haltung aber ab auch Rhein Metall Loewe und Automobil
werte neigten zur Schwäche Am Montanaktienmarkte ſind
Phönix als ſchwächer zu nennen während Bismarckhütte zeitweiſe
merklich weiter anzogen ohne den erhöhten Stand voll aufrecht
erhalten zu können Jn Deutſchen Erdöl Aktien die vorüber
gehend merklich höher wurden bemerkte man größere Jnter
eſſenkäufe Intereſſe beſtand noch für Steaua Romana ferner
Hirſchberger Leder und Deutſche Wollwarenfabrik Von Schiff
fahrtsaktien hatten wieder nur Hanſa erwähnenswerten Verkehr
Der Markt ſchließt ſchwächer in Erwartung der neuen Steuervor
lagen

Am Rentenmarkt hielten h heimiſche Staatspapiere
unverändert ebenſo öſterr ungariſche Renten Rumäniſche An
leihen bewahrten Feſtigkeit ferner Ruſſen im Zuſammenhang mit
der erneuten Valutaſteigerung Türken eher angeboten

Am hieſigen Geldmarkt war tägliches Geld für 4 Pros
erhältlich er Privatdiskont wird unverändert mit 454 Proz
genannt Ultimogeld 54 Von telegraphiſchen Auszahlungen
wurden Wien Budapeſt etwas niedriger Schweiz etwas feſter
Die erneute erhebliche Steigerung des Rubelkurſes wurde mit
ſtarken Bezügen für die beſetzten ruſſiſchen und polniſchen Landes
teile in Verbindung gebracht

Getreide

Berlin 23 Februar Am Produktenmarkt war heute
Maismehl ſtark gefragt und die erhöhten Forderungen dafür
wurden glatt bewilligt Das Angebot war jedoch klein ſo daß die
Umſätze noch beſchränkt blieben Auch Zichorienbrocken wurden
bei anziehenden Preiſen gehandelt Die übrigen Artikel hatten
ſtetigen Verkehr bei unveränderten Preiſen Wetter Bedeckt

Die der Pfälziſchen Bank naheſtehenden Luxſchen Jnduſtrie
werke G in Ludwigshafen ſchlagen für das abgelaufene Ge
ſchäftsijahr eine Dividende von 30 Proz i V 10 vor

Die ExportSchlachterei und Schmalz Raffinerie Akt Geſ in
Hamburg ſchlägt 30 25 Prozent Dividende vor

Deviſendurſe
Berlin 23 Februar 1916

ie amtlichen Noti tel i A IS heutigen Vor h ehe Le a
o

Jlo 100 235 236 235 236änemark 100 Kr 154 154 154154Schweden 100 Kr 154 1 154Norwegen 100 Kr 154 154 154 154Schweig 100 Fr 105 105 104 105Bäapen 100 K 68 45 68,55 65 70 680n 100 Lei 85,251 85 751 85 25 85,75
Bulgarien 100 Leva 77 782 7T7 78

Waſſerſtände
bedente Aber umer Rulh

Elbe 23 Februar oA e 8 9 7 R lau I d v 3r e To s 287 v e e 44 36
Torgar i Schönebech 4Wittenberg 01 WMaagdedurg
a

Verantortlich kür den politiſchen Teil Stegfried Dod
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gerit Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchteo r w J V
Stegifried Da c für Ünterbaltungsblatt und Zegte Rad
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Al ber
BSarth Drug und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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